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Translations.
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Adaptions.
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WERBUNG SOLL SPASS MACHEN.  
BEIM ANSCHAUEN UND BLÄT TERN,  

BEIM LESEN UND STAUNEN

19 DER TOP 25 MARKEN DER WELT  
VERTRAUEN AUF UNSERE  

ÜBERSETZUNGEN
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ERFOLGE 

GLÜCKSMOMENTE 
IDEEN

SCHLANK, KURVENREICH, SINNLICH. 
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KOLLEKTION STERNKOPF

HOCHZEITEN 
GEBURTSTAGE 
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 Gründung: 2000

 Gründerin & Inhaberin: 
Dr. phil. Sylva-Michèle Sternkopf

 Teamstärke: 10 feste Mitarbeiter, 
langjährig bewährtes Netzwerk 
mit ca. 30 freien Mitarbeitern 
(Grafiker, Designer, Programmierer, 

muttersprachliche Übersetzer weltweit,  

Dozenten)

 Sitz: Flöha, Villa Gückelsberg

DR. STERNKOPF media groupInternationale Kommunikation
Schwerpunkte internationales Marketing,
Konzept, Beratung, Gestaltung, Redaktion, Text

Internationale Übersetzungen
bevorzugter Übersetzungsdienstleister zahlreicher
internationaler Unternehmen

Seminare
Marketingseminare, Sprachenseminare, interkulturelle Seminare

:: RKW-Berater für Werbung und Marketing
:: Mitglied im Deutscher Texterverband
:: Mitglied in der British Chamber of Commerce in Germany
    und im Chartered Institute of Linguists, London

Kernkompetenzen
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WIR ÜBERSETZEN FÜR

der 
Top 

MARKEN DER WELT. 
GERN AUCH FÜR SIE.

21 der Top 25 

57 der Top 100 

*Interbrand-Studie: Best Global Brands 2019

*



IKEA.
SALESFORCE.
AMAZON.
FORD.
AUDI.
HONDA.
LANDROVER.
ADIDAS.
NIKE.
COLUMBIA.
NORTH FACE.
HILTON HOTELS.
SONY.
H&M. 
SHELL.

AIR PRODUCTS.
EXXON MOBILE.
MSN.
EMIRATES AIRLINES.
FAIRMONT HOTELS DUBAI.
DUBAI VIRGIN AIRLINES.
FEDEX.
SUN MICROSYSTEMS.
PLAYSTATION.
VISITLONDON.COM
FIFA.

XEROX.
MICROSOFT.
MERCEDES.
UNILEVER.
YAMAHA.
ALPINE. 
SEGA.
RED BULL.
VODAFONE.
STARBUCKS.
LUFTHANSA.
MTV.
DISNEY.
BP OIL.

Für diese Unternehmen konzipieren, gestalten, übersetzen 
und texten wir. Und noch für hunderte mehr.

GERN  
AUCH FÜR SIE.



Ausgewählte Referenzen

S T E R N K O P F
W e r b e a g e n t u r
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Mittelsachsen
Mein

2008 • 2018 • 2028
27

Der Boden in Mittelsachsen ist besonders 
ertragreich. Im nördlichen Teil des Landkrei-
ses gehört der Grund zu den fruchtbarsten 
in Sachsen. Regionale Produkte, gutes Holz 
und eine intakte Kulturlandschaft haben in 
Mittelsachsen hohen Wert.

Gutes aus unserer Region liegt uns Mittel-
sachsen am Herzen. Wir kaufen gern regio-
nal und unterstützen die Höfe und Betriebe 
unserer Region. Felder und Wiesen prägen 
das Gesicht unseres Landkreises und bil-
den einen wichtigen Wirtschaftsfaktor. Wir 
wollen die vielfältige Struktur erhalten und 
das ländliche Gesicht unseres Landkreises 
stärken.

Lebendige 
Landwirtschaft

Mit 2.116 km² ist Mittel-
sachsen der zweitgrößte 
Flächenlandkreis Sach-
sens. Davon werden fast
39.000 Hektar landwirt-
schaftlich genutzt – das 
entspricht rund 72 %.

Typisch für Mittelsach-
sen sind neben kleineren
Landwirtschaftsbetrieben
mit unter 20 ha (46,5 %, 
oft in Familienbesitz)  
auch Großbetriebe mit 
mehr als 100 Hektar. 
Diese machen rund ein 
Viertel der bewirtschaf-
teten Fläche aus. 

Wir lieben unsere Natur. Die Artenvielfalt 
unserer Wälder, Felder und Wiesen zu er-
halten liegt uns sehr am Herzen. Nachhaltig 
zu handeln ist uns Mittelsachsen in die Wie-
ge gelegt – schließlich wurde der Gedanke 
der Nachhaltigkeit vor über 300 Jahren in 
Freiberg geboren. Auch junge Menschen 
begeistern wir schon früh für den Schutz 
unserer Umwelt.

Als Ressourcen-Universität konzentriert 
sich die TU Bergakademie Freiberg auf die 
Erkundung, Gewinnung, Verarbeitung, Ver-
edlung und Wiederverwendung von Roh-
stoffen und Materialien und bietet damit 
optimale Voraussetzungen für eine Vor-
reiterrolle unseres Landkreises auf diesem 
Gebiet.

Die Menschen in Mittelsachsen profitie-
ren von den niedrigsten Abfallgebühren in 
Sachsen. Das Credo unseres Landkreises 
lautet: Entsorgungssicherheit zu geringst-
möglichen Kosten. 

Mittelsachsen zählt bundesweit zu den 
Vorreitern im Bereich erneuerbarer Energi-
en. Fast 75 % des Stromverbrauchs werden 
in Mittelsachsen durch erneuerbare Ener-
gien vorgehalten.9 Plus: Wer in Mittelsach-
sen energieeffizient bauen möchte, wird 
mit attraktiven Förderungen belohnt.

Nachhaltig und 
umweltfreundlich  

handeln
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Der Freiberger Oberberg-
hauptmann Carl von 
Carlowitz prägte 1713 
den Begriff der Nachhal-
tigkeit.

Kinder und Jugendliche  
engagieren sich als Junge 
Naturwächter für die 
Umwelt– ein sachsenweit 
einmaliges Projekt. 

Der Tag der Erneuerba-
ren Energien, der bun-
desweit begangen wird, 
ist eine mittelsächsische 
Erfindung. Geboren wur-
de die Idee in Oederan.

In unserem Landkreis 
gibt es über 4.000 
Anlagen zur Gewinnung 
alternativer Energien.

 

„Gutes aus der Region liegt uns

am Herzen.

Mit seinem Einkaufsführer lädt der 
Landkreis ein, Mittelsachsen kulinarisch 
zu erkunden. Auf einen Blick findet man 
in der Broschüre Tipps zu Gesundheit 
und Ernährung, Rezepte und einen An-
bieterkatalog regionaler Erzeuger.

 
„Mittelsachsen zählt zu den Top-Regionen 

Deutschlands in Sachen

Umweltschutz.

VISION

Ich wünsche mir, „
Denise Pfaff, Inhaberin eines Bauernhofes 

dass sich die Menschen in Mittel-
sachsen gesund ernähren 
– mit guten Produkten aus 
unserer Region.“

„

„

Landkreis Mittelsachsen
Leitbild
• Strategie
• Konzept
• Text
• Design
• Fotografie-Konzept

13

Vision 2

Kai Flößner, Chef einer Gerüstbaufirma

Ich wünsche mir, „
dass wieder mehr Leute hier arbeiten, 
wo ihre Familie zuhause ist.“

Unsere Menschen
    bleiben hier

13
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ELENA KNOCHE, 26, studiert Maschinenbau. Sie hat noch 
keine konkreten Pläne, interessiert sich aber für das Thema 
Unternehmensgründung. „Mal schauen, was draus wird …“
Elena Knoche, 26, is studying Mechanical Engineering. She 
does not yet have any concrete plans, but is interested in 
the general idea of founding a company: “Let’s see what 
comes of it...” 

Fazit des Gründerinnen-Workshops:
„Der Workshop tut uns gut. Man sagt sich unter Frauen mehr, fragt mehr, 
hat mehr Vertrauen. Und man erkennt, dass man nicht alleine ist. Dass es 
noch viele andere Frauen gibt, die auch gründen wollen und sich trauen – 
vor allem in männerdominierten Bereichen.“

„Frauen wünschen sich 100 Prozent Sicherheit. Sie wollen alles perfekt auf 
einmal. Doch wir werden mutiger.“
 
What they think of the FOUNDress workshop:
“The workshop does us good. When women are with other women, they 
say more to each other, ask more questions and have more confidence. And 
they realise that they are not alone. That there are many other women who 
also want to found a company and have the confidence to do so – increas- 
ingly in male-dominated areas.”

“Women want 100% certainty. They want everything to be perfect right 
from the word go. But we are getting more adventurous.”

FOUNDress protégées:  
Seven portraits
Young women outline their plans and aspirations  
at a FOUNDress workshop:

NADJA LUMME, 30: Die Promotionsstudentin am Insti-
tut für Elektronik- und Sensormaterialien möchte sich mit 
leitfähigen Tinten aus der Nanotechnologie – „gedruckter 
Elektronik“ – selbstständig machen.
Nadja Lumme, 30: The doctoral student at the Institute for 
Electronic and Sensor Materials wants to start her 
own printed electronics business in con-
ductive inks developed in the field of 
nanotechnology.

EVELYN BENNEWITZ promoviert 
am Institut für Geotechnik und 
möchte als zertifizierte interkultu-
relle Trainerin, Personal and Business 
Coach mit neuen Methoden Freude am 
Lernen vermitteln. Ihr Ziel: „Lernbegeisterung 
lebenslang“.
Evelyn Bennewitz is working towards her 
doctorate at the Institute of Geotechnics. 
As a certified intercultural trainer, personal 
and business coach, she wants to apply new 
methods to conveying the joy of learning. Her 
objective: “Enthusiasm for life-long learning”. 

KATHARINA ROSIN,  34, ist Doktorandin am Institut für Berg-
bau und Spezialtiefbau und möchte gemeinsam mit einem 
Geschäftspartner ein Unternehmen gründen, das intelligente 
Sensorsysteme für mechanische Gewinnungs- und Vortriebs-
maschinen im Berg- und Tunnelbau anbietet. Eine Förderung 

über den EXIST Forschungstransfer ist beantragt.
Katharina Rosin, 34, is a doctoral student at 

the Institute for Mining Engineering and 
Special Civil Engineering. Together 

with a business partner, she would 
like to found a company that devel- 
ops sensor systems for tunnelling 

and ore extraction machinery. They 
have applied for funding from the 

government EXIST programme.

FOUNDress Gründerinnen  
im Kurzporträt

Bei einem FOUNDress Gründerinnen-Workshop stellen 
sieben junge Frauen ihre Pläne und Visionen vor.

Frauen bringen viele 
Management-Kompetenzen schon 

von zu Hause aus mit – die Managerin 
steckt in uns. Als Gründerin ist es wichtig, die 
Verantwortung für sein Leben in die eigene 

Hand zu nehmen.
Evelyn Bennewitz

MIRIAM HÄHNEL, 21, studiert Informatik und 
arbeitet in einem Start-up in der Gastrobran-
che mit, das eine App zur Optimierung der Ab-
läufe in der Gastronomie entwickelt. Als Kind 
liebte sie LEGO: „Damit hat man unendliche 
Möglichkeiten. Mit Puppen konnte ich nichts 
anfangen – die machen doch nichts.“
Miriam Hähnel, 21, studies Computer 
Science and works in a catering start-up 
which is developing an app to optimise pro-
cesses in the food and drink sector. As a 
child, she loved LEGO: “It gives you endless 
possibilities. I wasn’t interested in dolls – 
they don’t do anything.”

ANNA WERNER, 30, ist seit Mai 2019 kauf-
männische Leiterin in einem über EXIST ge-
förderten Start-up, das einen Fugenschaum 
für Hochtemperaturöfen im Glasbereich ent-
wickelt.
Anna Werner, 30, has been commercial di-
rector since May 2019 in a start-up company 
funded by EXIST, which is developing a seal- 
ing foam for high-temperature furnaces in 
the glass sector.

ROMY EINHORN, 52, ist seit 2002 als Come-
dienne selbstständig. Seit etwa vier Jahren 
sorgt sie als Humortrainerin und Lachyoga- 
lehrerin mit Wohl fühltrainings für mehr 
Lebensfreude in Unternehmen. Denn sie 
weiß: „Wer lacht, schafft sich Reserven.“
Romy Einhorn, 52, has been self-employed 
as a comedienne since 2002. Four years ago, 
she branched out as a stage performance 
trainer and ‘laughter yoga’ teacher. She also 
runs wellness courses for companies. As she 
herself puts it: “When you laugh, you build 
up reserves of inner strength.”
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Landkreis Mittelsachsen
Zweisprachige Standortbroschüre
• Konzept
• Text
• Übersetzung
• Design
• Fotografie-Konzept
• Social Media Kampagne

Christina Schwanitz
Welt- und Europameisterin im Kugelstoßen, 
Studentin an der Hochschule Mittweida und 
Sportsoldatin bei der Bundeswehr in Frankenberg

Christina Schwanitz begrüßt uns am für sie schönsten Ort 
der Welt: in Reinsberg in Mittelsachsen. Beinebaumelnd 
sitzt sie am Beckenrand im Badepark und genießt die spät-
sommerliche Sonne. Solche Momente sind selten für die 
Welt- und Europameisterin im Kugelstoßen. Ihre Tage sind 
auf Monate im Voraus im Minutentakt geplant: Training, 
Wettkampf, Studium, Kinder. Denn sie ist nicht nur Sport-
lerin, sondern auch Studentin, Soldatin bei der Bundes-
wehr und Mutter von zweijährigen Zwillingen. Am liebsten 
genießt sie ihre kleinen Auszeiten dort, wo sie ihre Kind-
heit verlebte. „Hier zwischen Reinsberg und Burkersdorf 
bin ich über Wiesen und Felder getobt, bin auf Strohbal-
len geklettert und mit dem Fahrrad ins Bad gefahren. Das 
Landleben hat mich geprägt.“ Für ihre Kinder wünscht sie 
sich, dass sie genauso unbeschwert aufwachsen können 
wie sie. Ihr Traum ist es, ihr Elternhaus so auszubauen, dass 
sie mit ihrer ganzen Familie darin wohnen kann. Es ist ein 
typisches Haus für das mittelsächsische Land, mit roten 
Dachziegeln und einer knarzenden Holztreppe. „Hören Sie 
das Geräusch?“, fragt sie und hüpft lachend die Stufen hi-
nauf. Das Schönste an diesem Ort ihrer Kindheit ist für sie 
der Garten. Ein alter Kirschbaum wirft seinen Schatten auf 
eine weite Wiese, darunter blühen duftende Rosen. „Hier 
finde ich meinen Weltfrieden“, sagt sie und schnuppert ge-
nüsslich an der Blüte. Doch dann muss sie sich sputen, die 
„Krümel“, wie sie ihre Kinder liebevoll nennt, warten in der 
Kita. Ein eigener Kindergarten – das ist auch so ein Traum 
von Christina Schwanitz. „Ich möchte einen Kindergarten 
eröffnen, der Sport und Knigge verbindet. Der es mit groß-
zügigen Öffnungszeiten auch Alleinstehenden ermöglicht, 
sich beruflich zu verwirklichen. Und der den Kindern einen 
ruhigen, gut strukturierten Alltag bietet. Damit möchte ich 
der Gesellschaft etwas zurückgeben – am liebsten in Kin-
derhände.“ Um diesem Ziel ein Stück näherzukommen, 
studiert die Weltklassesportlerin, die als Sportsoldatin in 
Frankenberg ihren Dienst leistet, an der Hochschule Mitt-
weida Soziale Arbeit und Pädagogik. Die mittelsächsische 
Hochschule ist Partnerhochschule des Spitzensports und 
bietet der Kugelstoßerin perfekte Rahmenbedingungen, 

Die WELTMEISTERIN
The WORLD CHAMPION

Christina Schwanitz welcomes us to what she considers to be 
the most beautiful place in the world: Reinsberg in Central 
Saxony. We meet her in the local open-air baths where she is 
sitting on the edge of the pool, dangling her legs in the water 
and enjoying the late summer sun. Such moments of relax- 
ation are rare for the World and European shot put cham-
pion. Her days are planned out months in advance, almost 
to the minute: training, competition, study and her kids. She 
is not only an athlete, but also a student, a serving mem-
ber of the German armed forces and the mother of two- 
year-old twins. Most of all, she enjoys revisiting the places 
that meant so much to her as a child. “Here I romped over 
meadows and fields, climbed on bales of straw and rode my 
bike to the open-air pool. Country life has made me what 
I am.” She hopes that her children will be able to grow up 
in the same carefree circumstances. Her plan is to convert 
her parents’ house into a home for the extended family. The 
house is typical of Central Saxony, with red roof tiles and a 
creaking wooden staircase. “Do you hear that sound?” she 
asks, bounding up the stairs with a laugh. For her, the most 
beautiful part of this place where she grew up is the garden. 
An old cherry tree casts its shadow on a broad meadow, with 
fragrant roses blooming underneath. “Here, I am at peace 
with the world,” she says and sniffs the flowers with joy. 
But now she has to hurry up, because the little ones have to 
be picked up from nursery school. Running her own kinder-
garten – that is also one of Christina Schwanitz’s hopes for 
the future. “I would like to open a kindergarten that com-
bines the teaching of sport and social etiquette. One with 
flexible opening hours so as to allow single people to realise 
their professional aspirations. And one that enables the child- 
ren to have a quiet, well-structured routine. I would like to 
give something back to society – preferably via our children.” 
In order to get a step closer to this goal, the world-class 
sportswoman, who is an army-sponsored ‘sports soldier’ 
based in Central Saxony, is studying Social Work and Educa-
tion at Mittweida University of Applied Sciences. Designated 
as a university for sporting excellence, it offers the cham-
pion shot-putter perfect conditions for combining sport and 
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DER IMPULSGEBER

The Mediator

DIE WELTMEISTERIN

The World Champion

DER UNTERWASSERFORSCHER

The Underwater Explorer

DER RESSOURCENRETTER

The Resource Conservationist

DER BIERVERSTEHER

The Beer Expert

DER MACHER

The Media Maker

DER VIRTUALIST

The Virtualist

DIE MUTMACHERIN

The Enabler

DER ÜBERFLIEGER

The High-Flyer

DIE INFLUENCER

The Influencers

DIE METALLDETEKTORIN

The Metal Extractor

Mein Platz zum Wachsen.

My Place to Grow.

MITTELSACHSEN

CENTRAL SAXONY

A4

A14

A72

DRESDEN 30 km*

LEIPZIG 50 km*

CHEMNITZ 10 km*

MITTWEIDA

FREIBERG

AUGUSTUSBURG

BRAND-
ERBISDORF

BURGSTÄDT

DÖBELN

FLÖHA

FRANKENBERG

FRAUENSTEIN

GERINGSWALDE

GROSSSCHIRMAHAINICHEN

HARTHA

LEISNIG

LUNZENAU

OEDERAN

PENIG

ROCHLITZ

ROSSWEIN

SAYDA

WALDHEIM

Ihre Ansprechpartner in Mi� elsachsen
Your fi rst point of contact in Central Saxony
Landratsamt Mi� elsachsen
Frauensteiner Straße 43 • 09599 Freiberg
Telefon: +49 (0)3731 799-0
www.landkreis-mi� elsachsen.de

Unternehmerisches Engagement
For all ma� ers rela� ng to business
Ansprechpartner / contact: Dr. Lothar Beier 
(1. Beigeordneter des Landkreises)
Telefon: +49 (0)3731 799-1020
lothar.beier@landkreis-mi� elsachsen.de

www.wirtscha� -in-mi� elsachsen.de

304 394  
Einwohner

                                  residents

Mit 2.116 km² ist Mi� elsachsen der zweitgrößte Flächen-
landkreis in Sachsen und damit etwa so groß wie das Saar-
land oder das Fürstentum Luxemburg.
With a landmass of 2,116 km², Central Saxony (Landkreis 
Mi� elsachsen) is the second-largest administra� ve district in 
Saxony, equal in size to the Principality of Luxembourg.

21 
Städte | towns
und 32 

Gemeinden
and            rural authorities

349 m2 
Frei- und Erholungsfläche je Einwohner 
open and recreational space per inhabitant

#goodlife
 www.facebook.com/wirtschaft.in.mittelsachsen
 www.instagram.com/wirtschaft.mittelsachsen

* Entfernung ab der Landkreisgrenze
   distance from the boundaries of the administrative district

Autobahnen: A4, A14, A72
motorways: A4, A14, A72

9 Bundesstraßen 
trunk roads

203 km
Bahnlinien

railway lines

zu den Flug-
häfen Dresden 

und Halle/Leipzig
to Dresden and 

Halle/Leipzig airports

1 h
weniger als 

under

Top Verkehrsanbindung: 
Superb road/rail connections:
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Landkreis Mittelsachsen
ProduktSCHAU-Broschüre
• Konzept
• Recherche
• Text
• Design
• Konzeption und Umsetzung  

einer Ausstellung

1 I Elobra Leuchten • 2 I Max Knobloch • 3 I Betonstein Flöha • 4 I Rosskopf+Partner • 5 I Werkstatt Hillig Art
6 I Bauer Seil & Sport • 7 I  Freiberger Porzellan • 8 I ratiomat  • 9 I Kerateam

1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10 I Erzgebirgische Holzkunst  Gahlenz • 11 I Holzspielzeug Lipkowsky • 12 I Kartonagenwerkstatt Ingrid Trommer 
13 I Prof. Dr. Biener • 14 I Freiberger Porzellan • 15 I Woldemar Hinkelmann Polstermöbel

WEIß

10

14

13

15

12

11

Edel, schlicht und elegant – die 
Mittelsachsen haben Geschmack 
und zeigen, dass weniger oft mehr ist.
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Sie stehen in fast allen deutschen Badezimmern: die Wattestäbchen von 
Lemoine Germany, produziert im mittelsächsischen Lößnitztal. 2014 
übernahm das französische Familienunternehmen Lemoine den damals 
angeschlagenen Traditionsbetrieb, der heute wieder sehr erfolgreich 
dasteht. Seit vielen Jahrzehnten wird im idyllischen Flusstal der Lößnitz 
alles hergestellt und vertrieben, was beispielsweise den Wattebedarf 
in einer Kosmetikabteilung abdeckt. Wattestäbchen, klassische Watte, 
Kosmetikpads und Wattebällchen – bei fast allen großen deutschen 
Handelsmarken stehen die Produkte aus dem Hause Lemoine im Re-
gal. Lemoine Germany begleitet dabei die Kunden von der Idee über die 
Produktentwicklung bis hin zur Präsentation vor Ort. 
Doch wie kommt nun eigentlich die Watte auf die Stäbchen? Geschäfts-
führer und Maschinenbauingenieur Sébastien Schaal zeigt uns in der 
Produktion, wie das geht. 

An großen Maschinen rattert in atembe-
raubender Geschwindigkeit Stäbchen um 
Stäbchen an die Stelle, an welcher die 

weiche Watteschnur von oben hineinge-
führt wird. Der Stäbchenschaft dreht sich, 
und schon ist die Watte, pro Seite gerade 
einmal um die 0,03 Gramm, aufgewickelt. 
Durch ausgeklügelte Technik und Robotik 

werden die Stäbchen nun Schicht um Schicht 
in die bunten Verpackungen gefüllt, die wir nur 

wenig später in den Regalen der großen deutschen Einzelhändler 
finden können. Der aktuelle Trend sind Wattestäbchen, welche kom-
plett ohne Plastik auskommen. Die Groupe Lemoine hat dafür eine 
innovative Faltschachtel mit wiederverschließbarem Deckel aus ei-
nem Stück entwickelt – weltweit einmalig und patentiert. Der Schaft 
des Stäbchens ist aus gerolltem Papier und wird zukünftig ebenfalls 
in Lößnitztal hergestellt. „Wir möchten in den nächsten Jahren die 
Wertschöpfungskette möglichst komplett bedienen“, sagt Geschäfts-
führer Sébastien Schaal. Dies spiegelt sich auch bei einem Blick in die 
Produktion wider. Die Baumwolle wird in großen, dicht gepressten 
Ballen angeliefert. Nun heißt es, sie zunächst wieder aufzulockern – 
schließlich soll sie im Endprodukt weich und luftig sein. Im Fasermi-
scher verbinden sich verschiedene Baumwollsorten mit kurzen oder 
langen Fasern. So werden diese Fasern, bevor sie auf das Stäbchen 
gewickelt werden können, über Kaden noch fein geordnet. Auf gro-
ßen Wickelmaschinen fügen sich die feinen Fasern alle in eine Rich-
tung – ähnlich wie beim Spinnen an einem Spinnrad. Meter um Meter 
ziehen sich die Watteschnüre in wohlgeordneten Bahnen fast durch 
die gesamte Halle, bevor sie in riesige Behälter, sogenannte Kannen, 
hineingewickelt werden. 

an die

Watte
Stabchen?

Wie kommt 
    die 
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Regionale Lieferkette 

Einige Umverpackungen, wie 
die für die Wattestäbchen, 
bezieht Lemoine Germany bei-
spielsweise von Auerswalder 
Wellpappe aus Mittelsachsen.

Lemoine Germany GmbH

Wattestäbchen, Kosmetikpads, Watte

Lößnitztal 126
09569 Oederan
Telefon: 037291 270
www.groupe-lemoine.com

Jede dieser Kannen wiegt nur zehn Kilo – doch darin befinden sich 
acht Kilometer Watteschnur. Ein großer Lagerraum vor der Produkti-
onshalle ist mit Dutzenden dieser Kannen gefüllt. „Das reicht gerade 
mal für einen Tag“, verrät Sébastien Schaal schmunzelnd. Pro Tag ver-
lassen circa 25 Millionen Wattestäbchen das Lößnitztaler Werk. „Wir 
produzieren hier einen Pfennigartikel“, erklärt der Geschäftsführer. 
„Da kann man Gewinne nur über die Menge beziffern. Umso ent-
scheidender ist es, dass alle Prozesse optimal gesteuert sind. Dazu 
braucht es immer wieder Innovationen und hohe Investitionen.“  
Für den Maschinenbauingenieur eine sehr spannende Aufgabe. 
Der gebürtige Franzose lebt seit 15 Jahren in Deutschland, 2014 
übernahm er die Leitung von Lemoine Germany. „Das hat aber nichts 
damit zu tun, dass ich Franzose bin“, lacht er. „Es war reiner Zufall.“ 
Seine Frau, die er in München kennenlernte, stammt ursprünglich 
aus Sachsen und wollte gern wieder zurück in die Heimat. Jetzt leben 
sie mit ihren Kindern in Freiberg, haben dort ein Haus gekauft. „Hier 
sind wir glücklich“, sagt Sébastien Schaal. „Hier sind wir zu Hause.“ 
Auch geschäftlich setzt der Standortleiter stark auf Regionalität. 
„Neunzig Prozent unserer Zulieferungen – außer bei der Baumwol-
le natürlich – beziehen wir aus einem Umkreis von weniger als 300 
Kilometern. Bei Reparaturen und Ersatzteilen arbeiten wir sehr lo-
kal – viele unserer Partner kommen aus umliegenden Orten wie Oe-
deran, Eppendorf oder Großwaltersdorf.“ Dem Unternehmen bringt 
das handfeste Vorteile, wie Sébastien Schaal erläutert: „Wir können 
schneller liefern, sind überaus flexibel, und wir haben weniger LKW 
auf der Straße. Gerade im Bio-Bereich wird das auch von unseren 
Kunden honoriert, von denen viele eine ähnliche Philosophie ver-
treten.“ Generell legen die großen deutschen Handelsketten hohen 
Wert darauf, dass ihre Produkte möglichst in Deutschland produziert 
werden. „Wir sind der einzige deutsche Hersteller, der Wattestäb-
chen in den geforderten riesigen Mengen für den hiesigen Handel 
produzieren kann“, erklärt Sébastien Schaal. Ein kleines Stück Mittel-
sachsen in unserem täglichen Leben – Lemoine Germany.

1

2

Der Name des Herstellers ist sogar 
auf den Verpackungen vieler Han-
delsmarken aufgedruckt – ein großer 
Vertrauensbeweis.

Aus einem Stück ist die patentierte 
Faltschachtel mit wiederverschließ-
barem Deckel gefertigt – das gibt es 
nur bei Lemoine.

In jeder dieser Kannen lagern acht 
Kilometer Watteschnur. Der Inhalt 
des gesamten Raumes reicht gerade 
mal für einen Produktionstag.

Modernste Robotertechniken helfen 
bei der Verpackung.

1

2

3

4
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8 km 
Watteschnur 
pro Kanne

pro Kanne  
nur10 kg

Gewicht

25 Mio. 
        Wattestäbchen pro Tag



©      DR. STERNKOPF media group
contact@sternkopf.biz | www.sternkopf-media.de

Industrieverein Sachsen 1828 e. V.
Buchgestaltung: Frei Otto.  
Die Zukunft hat schon begonnen.  
(Hardcover, 144 Seiten)
• Konzept
• Redaktion
• Layout
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SILICONALLY
Entwicklung eines  
Corporate Design Konzeptes
• Logo
• Geschäftausstattung

S T Y L E G U I D E

S IL ICONALLY
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KSG Leiterplatten GmbH
Kundenmagazin, 
Plakate, 
Anzeigen, 
Einladungen,  
Broschüren und Flyer,  
Werbemittel
• Konzept
• Design
• Marketing
• Text
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KSG Leiterplatten GmbH
Kundenmagazin,  
Plakate,  
Anzeigen,
Einladungen,  
Broschüren und Flyer,  
Werbemittel
• Konzept
• Design
• Marketing
• Text
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KSG Leiterplatten GmbH
Handgebundenes Buch zur Erinnerung, 
Einladung inklusive Kuvert 
• Konzept
• Design
• Text



©      DR. STERNKOPF media group
contact@sternkopf.biz | www.sternkopf-media.de

Internationaler Marianne-Brandt-
Wettbewerb
124-seitiger Ausstellungskatalog
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Erzgebirgshotels GmbH Seiffen
Entwicklung eines Corporate Design 
Konzeptes zur optischen Zusammen-
führung der beiden Hotels  
„Weißes Roß“ Marienberg und  
„Buntes Haus“ Seiffen
• Signet und Geschäftsausstattung
• Entwicklung eines Maskottchens 

„Bunter Hund”
• Fahrzeugbeschriftung Crafter  

mit Kastenaufbau
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Erzgebirgshotels GmbH Seiffen
Internetpräsentation Buntes Haus,
Internetpräsentation Weißes Roß 
• Konzeption
• Design
• Erstellen von Illustrationen

unterwegs
  Das 
Party- Ross für Sie
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etna GmbH, Frankfurt | Main
Internetpräsentation,  
Mitarbeiterzeitschrift „Luftpost“
• suchmaschinenoptimierte Texte
• Redaktion
• Layout 
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etna GmbH, Frankfurt | Main
Fahrzeugbeschriftung,  
Imagebroschur 
• Konzeption
• Gestaltung 
• msatzbegleitung
• Fotoshooting mit professionellen 

Models
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MPA Dresden
Imagebroschüre
• Konzept
• Text
• Design

Mensch und Feuer – seit Jahrtausenden eine Beziehung voller Faszination. Geprägt von Ehrfurcht und Stau-
nen, Bewunderung und Angst. Ein Wechselspiel mit zwei Gesichtern: Neben der Gefahr für Gesundheit und 
Leben, neben der Furcht um das Eigentum, brachte das Feuer dem Menschen viel Gutes. Denn das Feuer 
beflügelte den Fortschritt. Kochen und Backen, Heizen und Schmieden, Metalle verarbeiten und Erze ver-
hütten – all das wäre ohne Feuer nicht möglich gewesen.  

Um die positive Kraft des Feuers zu nutzen, muss der Mensch das Feuer beherrschen. Eine Fähigkeit, die 
uns in unserer hochtechnisierten Welt mehr und mehr abhandenkommt. Wer kann heute noch ein Feuer 
entzünden? Wer kann es unterhalten, es beobachten und einschätzen, wie es sich verhält?

Wir von MPA Dresden beherrschen das Feuer. 
Wir können es entfachen, steuern, eindämmen und kontrollieren. 

Wir lassen es gezielt ausbreiten und Materialien verändern. Doch wir haben es immer im Griff. 
Wir sagen dem Feuer, was es zu tun hat. 

Und wir bestimmen, wann Schluss ist. 

Warum wir das tun? Für unser aller Sicherheit. Denn wenn es zu einem Brand kommt – egal ob in 
einem Wohnhaus, einem Unternehmen oder in einer Schule, ob im Kino oder auf einem Schiff 

– zählen Sicherheit und Gewissheit. Gewissheit, dass sich Dämmstoffe und Bodenbeläge so
verhalten wie erwartet. Dass Brandschutztüren und Feuerlöscher zuverlässig funktionieren.

Denn diese Gewissheit 

rettet Leben. 
Mit Sicherheit.

DIE BEHERRSCHER 
DES

FEUERS

MENSCH UND FEUER02

MPA Dresden GmbH
PRÜFUNG 
Akkreditiert als Prüflabor nach DIN EN ISO/IEC 17025 (D-PL 17819-01-00) 
von der DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

INSPEKTION 
Akkreditiert als Inspektionsstelle Typ A nach DIN EN ISO/IEC 17020 (D-IS-17819-01-00)

ZERTIFIZIERUNG 
Akkreditiert als Zertifizierungsstelle nach DIN EN ISO/IEC 17065 (D-ZE-17819-01-00)

Wir von MPA Dresden beherrschen das Feuer.
Wir können es entfachen, steuern, eindämmen und kontrollieren. 

Wir lassen es gezielt ausbreiten und Materialien verändern. Doch wir haben es immer im Griff. 
Wir sagen dem Feuer, was es zu tun hat. 

Und wir bestimmen, wann Schluss ist. 

Warum wir das tun? Für unser aller Sicherheit. Denn wenn es zu einem Brand kommt – egal ob in einem
Wohnhaus, einem Unternehmen oder in einer Schule, ob im Kino oder auf einem Schiff – zählen Sicherheit und
Gewissheit. Gewissheit, dass sich Dämmstoffe und Bodenbeläge so verhalten wie erwartet. Dass Brandschutz-

türen und Feuerlöscher zuverlässig funktionieren. Denn diese Gewissheit

rettet Leben.
Mit Sicherheit.
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Unser akkreditiertes Brandschutz-
Prüflabor sorgt dafür, dass Feuer-
löschgeräte zuverlässig funktio-
nieren, prüft das Brandverhalten 
unterschiedlichster Baustoffe und 
Bauteile, klassifiziert Bauprodukte 
nach nationalen und internationalen 
Normen und ist auch beim Brand-
schutz von Möbeln, Kabeln und 
Sicherheitsschränken Ihr verläss-
licher Partner. Mit unseren Leistun-
gen fördern wir sowohl den aktiven 
als auch den passiven Brandschutz.

DURCH 
KLUGE 
VORAUSSICHT 
LEBEN 
RETTEN

PRÜFEN

UNSER
AKKREDITIERTES 

PRÜFLABOR
HILFT

PASSIVER BRANDSCHUTZ

850°C
Manchmal steigen auf unserem Gelände 

bis zu 10 Meter hohe Flammen in die Luft. 
Kein Grund zur Sorge: 

Wir haben alles unter Kontrolle.

Als akkreditierte Prüfstelle 
PRÜFEN wir für Sie u.a.:

Sonderprüfungen 

Sind Ihre Produkte zu innovativ für genormte Brandprüfungen, 
finden wir auch eine Lösung. Ob reale Brandversuche an 
Garderobenschränken oder digitalen Anzeigetafeln, Prüfungen 
an Solarprodukten und Kraftstoffschläuchen oder Brandprüfun-
gen für Tunnelprodukte oder Luftfrachtcontainer – für unsere 
Kunden ist uns kein Aufwand zu hoch, keine Aufgabe zu groß. 
Sprechen Sie uns an – wir haben mit Sicherheit das Equipment 
und das nötige Know-how, um auch Ihr Produkt auf seine 
Brandsicherheit hin zu testen!

Energie-, Steuer- und Kommunikationskabel
Gipswerkstoffe
Holzwerkstoffe

Bodenbeläge
Bedachungen

Wand- und Deckenbekleidungen

12 PASSIVER BRANDSCHUTZ

SOZIALES ENGAGEMENT

DURCH KLUGE 
VORAUSSICHT 

RETTEN
Leben

MPA Dresden GmbH
Fuchsmühlenweg 6 F
09599 Freiberg

Telefon: +49 (0) 37 31 - 2 03 93-0
Fax: +49 (0) 37 31 - 2 03 93-110
E-Mail: info@mpa-dresden.de
Website: www.mpa-dresden.de
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RESTEC
Entwicklung eines  
Corporate Design Konzeptes
• Logo
• Geschäftausstattung
• Flyer
• Internetauftritt

KOOPERATIONSBÖRSE RESSOURCENTECHNOLOGIE MITTELSACHSEN

innovative Unternehmen und Technologie-Dienstleister sowie verschiedene 
Forschungseinrichtungen prägen das wirtschaftliche Gesicht des Landkreises 
Mittelsachsen. Die Geschäftsfelder sind breit gefächert: Von Energie-, Umwelt- und 
Verfahrenstechnik über Bergbau und Recycling bis hin zu Laser- oder Medientechnik 
und Digitalisierung. 

Mit der Kooperationsbörse „RESTEC“ möchten wir für Unternehmen unseres 
Landkreises eine neue Plattform schaffen, um 

• regionale Wirtschaft und Technologieanbieter noch besser miteinander zu 
vernetzen und 

• die einzigartige Vielfalt an „Ressourcentechnologien“ in Mittelsachsen auch über 
die Landkreisgrenzen hinaus bekannt zu machen.

Dafür haben wir in den letzten Wochen in zahlreichen persönlichen Gesprächen mit 
regionalen Unternehmen aus den vorgenannten Bereichen viel Zustimmung erhalten.

Wir laden Sie ein, als Aussteller an der 

1. Mittelsächsischen Kooperationsbörse „RESTEC“
am Dienstag, den 20. April 2021, im DBI-Tagungszentrum in Freiberg

teilzunehmen. Weitere Informationen finden Sie auf der beiliegenden Infokarte  
und unter www.restec-netzwerk.de.

1. Mittelsächsische Kooperationsbörse RESTEC 

am 20. April 2021

Messestände 

Kurz-Pitches

Get-Together

Vernetzung der mittelsächsischen Wirt-
schaft, Wissenschaft und Gründerszene 
aus dem Bereich Ressourcentechnologiewww.restec-netzwerk.de

LASER-
TECHNIK

DIGITALI-
SIERUNG

BERGBAU

MEDIEN

RECYCLING 
& UMWELT

ENERGIE
WERK-
STOFFE

BLOCK- 
CHAIN

Die Ko- 
operations-
börse wird  
organisiert  

von:

20. April 2021  10 – 17 Uhr

ENERGIE TECHNIK

U M W E LT T EC HNIK  ·  V E R FA HR E N S T EC HNIK  ·  R O H S T O F F W IR T-

SCHAFT

AUFBEREITUNGSTECHNIK ·  MATERIALWIRTSCHAF T ·  RECYCLING

BERGBAU UND GEOLOGIE

MEDIENTECHNIK · BLOCKCHAIN-

TECHNOLOGIE UND VIELE ANDERE

KOOPERATIONSBÖRSE  
RESSOURCENTECHNOLOGIE 

MITTELSACHSEN
20. April 2021 10 – 17 Uhr
DBI-TAGUNGSZENTRUM FREIBERG
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BrakeSTUFF
Entwicklung eines  
Corporate Design Konzeptes
• Logo
• Geschäftausstattung
• Flyer
• Aufkleber
• Werbemittel
• Erklärvideo (Animation)
• Social Media BetreuungMEHR LEISTUNG. 

MEHR DESIGN. 
MEHR SPASS.

Die starke Bremsscheibe mit den Löchern.

by

In wissenschaftlichen Tests bewiesen
Wir haben unsere Bremsscheiben auf Herz und Nieren 

prüfen lassen – vom renommierten deutschen Prüf-
labor velotech.de GmbH nach deutscher Akkreditierung.

Dabei hat unsere Punch Disc den mecha-
nischen Bremsentest nach DIN EN ISO 
4210-2:2015-12 und velotech.de GmbH 
Q2015-Norm mit Top Werten bestanden.

Die Scheiben wurden getestet auf: 
• Bremswirkung 
• Wärmestandfestigkeit 
• Verschleiß

Die Ergebnisse: erstklassig! Nicht 
nur nach der DIN und EU Norm, son-
dern auch nach der noch strengeren 
Q2015  Norm. Es gab keinerlei Auf-
fälligkeiten, keinen Verzug, keine 
Geräuschentwicklung, keinen mess-
baren Verschleiß. Die Scheibe wird 
nicht sehr heiß und kühlt sehr schnell 
wieder ab. Kurzum:

ALLES POSITIV!

Br
em

ss
ch

eib
en

 sin
d ein sicherheitsrelevantes Bauteil

Umso wichtiger 
ist es uns, dass sich 
die Nutzer 100 % auf 
eine absolut sichere 
Performance ver-

lassen können!

17

TORSTEN GUBA 

Am grünen Winkel 20  09439 Amtsberg/OT Weißbach

Telefon: 01577 8875501  E-Mail: info@brake-stuff.de
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Lohse Diamantbohrtechnik
Broschüre und Werbemittel  
zum 30-jährigen Firmenjubiläum,
Social Media Kampagne  
für Instagram und Facebook 
• Konzeption
• Text
• Gestaltung
• Illustration
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Bewehrungsnachweis Carsten Lohse
Geschäftsausstattung,  
Flyer,  
Präsentationen,  
Video-Animationen, 
Internetauftritt,  
Web-Texte und Webdesign 
• Konzeption
• Text
• Gestaltung
• Übersetzung

Profitieren Sie von den Vorteilen:

	 flexible	Einsatzmöglichkeiten	vertikal	und	
horizontal
	Messen	von	Bauteilen	bis	5,50	Meter	
Arbeitshöhe
	 Keine	Kosten	für	Gerüste	und	Hubbühnen
	 einfache	Handhabung,	geringes	Gewicht
	 flexibel	verstellbare	Teleskopstange
	 ergonomische	Körperhaltung	(kein	Knien	
bzw.	Bücken)
	 erhebliche	Produktivitätssteigerung	
	Hohe	Zeit-	und	Kosteneinsparung	
beim	Scannen	von	
Betonüberdeckungsmesungen

Einsatzgebiete:
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Wünschen Sie sich für das Messen größerer 
Entfernungen auch manchmal einen Arm, 
der fünf Meter lang ist? Dafür haben wir 
eine intelligente und praktische Lösung 
entwickelt:
Die Scannerverlängerung für Hilti Ferroscan 
PS 200/250 oder Profometer 650 von Proceq 

Das	Scannen	von	Tunneln,	Brücken	und	
Stützwänden	wird	mit	der	smarten	Scan-
nerverlängerung	zum	Kinderspiel:	Einfach	
den	Scanner	über	den	maßgeschneiderten	
Anbausatz	an	der	Stange	befestigen	und	die	
stufenlos	einstellbare	Teleskopstange	auf	die	
gewünschte	Länge	ausziehen	–	bis	zu	einer	
Arbeitslänge	von	5,50	Metern.	Selbst	bei	
Überkopfarbeiten	werden	keine	Leitern	oder	
Gerüste	benötigt.	Das	erhöht	die	Sicherheit	
und	führt	zu	erheblichen	Kosten-	und	Zeit-
einsparungen.

Betonüberdeckungsmessungen	an	Stahl-
betonbauteilen	und	Ingenieurbauwerken,	
z.B.:	Stützwände,	Tunnel,	Brückenbauwerke,	
Unterzüge,	Treppenläufe,	Parkdecks,	Decken

Schauen Sie am besten gleich mal in unserem Online-
Shop	vorbei.	Dort	finden	Sie	die	neuen	Anbausätze	in	
verschiedenen	Varianten.

www.bewehrungsnachweis.de
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Anni Spielzeuge 
Spielwarenkatalog
• Konzeption 
• Gestaltung
• Corporate Wording 
• Bildsprache
• Produktfotografie
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Drechslerei Wagner 
Katalog für Holzkunstfiguren
• Konzeption 
• Gestaltung
• Corporate Wording 
• Bildsprache
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Manufaktur der Träume
Großplakate,  
Katalog,  
Einladungen,
Broschüren und Flyer,  
Gutscheine,
Eintrittskarten,  
Panorama-Beilage Freie Presse,  
Anzeigenserie,  
Elektronisches Display: Countdown  
zur Eröffnung,  
Produktkonzept für den  
Museumsshop, 
individuelle Shopartikel 
• Konzeption
• Gestaltung
• Design
• Marketing
• Text
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Verband erzgebirgischer 
Kunsthandwerker und 
Spielzeughersteller e. V.
Endkundenzeitschrift  
„Die Kunst zum Leben.“ 
Auflage 70.000 
seit 2007:
• Redaktion
• Layout 
• Text
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XETMA
Internetauftritt,
Broschüren und Flyer,
Tragetaschen 
• Konzept
• Text
• Design

X E T M A  VO L L E NW E I D E R  G M B H  •  B A S T E I W E G  6  •  D E - 0 8 2 8 0  A U E  ( G E R M A N Y )  •  T E L . + 4 9  3 7 7 1  2 9 3 - 0  •  FA X  + 4 9  3 7 7 1  2 9 3  1 0 0

X E T M A  VO L L E NWE I D E R  A G  •  N E U G A S S E  1 0  •  C H - 8 8 1 0  H O R G E N  ( SW I T Z E R L A N D )  •  T E L . +4 1  4 4  7 1 8  3 5  3 5  •  FA X  +4 1  4 4  7 1 8  3 5  1 0

WWW. X E T M A . C O M  •  I N F O@X E T M A . C O M

WIR LIEFERN ANGEPASSTE LÖSUNGEN FÜR IHREN KONKRETEN BEDARFSFALL.

WE DELIVER CUSTOMIZED SOLUTIONS FOR YOUR EXACT NEEDS.

PLEASE CONTACT US FOR A PROFESSIONAL & INDIVIDUAL CONSULTATION.

OUR TECHNOLOGIES
FEEL THE TOUCH

FEEL THE SOFT TOUCH 

FEEL THE EVEN TOUCH

FEEL THE SMART TOUCH

FEEL THE PLUSH TOUCH

FEEL THE CLEAN TOUCH

FEEL THE LEVEL TOUCH

EMERIZING AND BRUSH-SUEDING

SHEARING

RAISING, EMERIZING & BRUSH-SUEDING

RAISING

CLOTH CLEANING

CARPET SHEARING

SCHMIRGELN & BÜRSTEN

SCHEREN

RAUHEN, SCHMIRGELN & BÜRSTEN

RAUHEN

GEWEBEPUTZEN

TEPPICHSCHEREN

SUEDING

SHEARING

RAISING

CLEANING

CARPET  
SHEARING H

IG
H
LI

G
H
TS

C L O T H  C L E A N I N G  W I T H
X E TMA  VO L L ENWE I D E R
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WWW. X E T M A . C O M  •  I N F O@X E T M A . C O M

WIR LIEFERN ANGEPASSTE LÖSUNGEN FÜR IHREN KONKRETEN BEDARFSFALL.

WE DELIVER CUSTOMIZED SOLUTIONS FOR YOUR EXACT NEEDS.

PLEASE CONTACT US FOR A PROFESSIONAL & INDIVIDUAL CONSULTATION.

OUR TECHNOLOGIES
FEEL THE TOUCH

FEEL THE SOFT TOUCH 

FEEL THE EVEN TOUCH

FEEL THE SMART TOUCH

FEEL THE PLUSH TOUCH

FEEL THE CLEAN TOUCH

FEEL THE LEVEL TOUCH

EMERIZING AND BRUSH-SUEDING

SHEARING

RAISING, EMERIZING & BRUSH-SUEDING

RAISING

CLOTH CLEANING

CARPET SHEARING

SCHMIRGELN & BÜRSTEN

SCHEREN

RAUHEN, SCHMIRGELN & BÜRSTEN

RAUHEN

GEWEBEPUTZEN

TEPPICHSCHEREN

TECHNOLOGYTECHNOLOGY

C A R P E T  F I N I S H I N G  W I T H
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WWW. X E T M A . C O M  •  I N F O@X E T M A . C O M

WIR LIEFERN ANGEPASSTE LÖSUNGEN FÜR IHREN KONKRETEN BEDARFSFALL.

WE DELIVER CUSTOMIZED SOLUTIONS FOR YOUR EXACT NEEDS.

PLEASE CONTACT US FOR A PROFESSIONAL & INDIVIDUAL CONSULTATION.

OUR TECHNOLOGIES
FEEL THE TOUCH

FEEL THE SOFT TOUCH 

FEEL THE EVEN TOUCH

FEEL THE SMART TOUCH

FEEL THE PLUSH TOUCH

FEEL THE CLEAN TOUCH

FEEL THE LEVEL TOUCH

EMERIZING AND BRUSH-SUEDING

SHEARING

RAISING, EMERIZING & BRUSH-SUEDING

RAISING

CLOTH CLEANING

CARPET SHEARING

SCHMIRGELN & BÜRSTEN

SCHEREN

RAUHEN, SCHMIRGELN & BÜRSTEN

RAUHEN

GEWEBEPUTZEN

TEPPICHSCHEREN
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PW Oertel
Internetauftritt,
Imagebroschüre 
• Konzept
• Text
• Design

Ihr starker Partner  
für Stanz- und  
Umformtechnik
POCKAUER WERKZEUGBAU OERTEL GMBH

Gehäuse  
Gurtaufroller

Schließbügel  
und Aufnahme

Lagerbock 
Heckklappen-
scharnier

Befestigungsblech  
Heckleuchte

Getriebekomponenten
Schaltgabel und
Rastierungshülse

Türbefestigung
Scharnier und Gewindeplatte

Foto-optisches  
Vermessen
Qualität ohne Kompromisse

Vielfältige An- 
wendungsbereiche
Das ist eine kleine Subline

Diese Abbildung zeigt  
die Bereiche, in denen 
unter anderem die Produkte 
unserer Werkzeuge im 
Fahrzeug Verwendung finden.

Mithilfe der foto-optischen 
Messung können die Bauteile 
sowie auch komplette 
Werkzeuge gegen Datensatz 
vermessen werden.

1110

15Konstrukteure

Methodenplanung 
zum Erstellen des Werkzeuges

30CAD- 
Arbeits- 
plätze

Prüfen auf  
Schwachstellen mittels

Zieh-Simulation

Optimierungs- 
vorschläge

Simulation und  
Methodenplanung
Das ist eine kleine Subline

Eque cus eos veniet alia corepel lestrum quam, si 
coresediti sa dolupta consequ idebis ea voloreris 
voloreic tem et quatur?In pro dolupis unt que dolo quid 
que nonsequ ature, offic torem autem. Igenimpel is 
eaque alicipiciis re con consequiasi occum eation.

Sed quuntur, saped qui as nos aute nem ullab is sitatio 
corerum quam, sedici aborem comnim quisquatus aut 
ut quidem rest earum eium ea volorit, tem consequidis 
et ernat quatestibusa pra num quam, con re volupid 
uciissedi odiciistem. Nam eum quis et oditatia dolorum 
num iur, ut

54

Schlagwort 1

Schlagwort 2

Schlagwort 3

Eque cus eos veniet alia corepel 
lestrum quam, si coresediti sa 
dolupta consequ idebis ea voloreris 
voloreic tem et quatur?In pro 
dolupis unt que dolo quid que 
nonsequ ature, offic t

rund 100  
Mitarbeiter,  
Auszubildende und 
BA-Studenten

15 Konstrukteure

HISTORIE

30 
CAD- 
Arbeits-
plätze

01.07.1991 – Ausgründung des Unter-
nehmens aus der Abteilung Werkzeugbau  
der Messelektronik Pockau.

1998 – Umzug in größere Produktionsräume, 
Erweiterung am neuen Standort.

2005 – Inbetriebnahme einer weiteren 
Halle mit 800to Tryoutpresse sowie neuem 
Bürogebäude

2013 – Vergrößerung der Fertigungshalle und 
Installation eines Großbearbeitungszentrums

Unsere Wurzeln reichen bis Anfang der 
60er Jahre zurück.

Wir sind Ihr KOMPETENTER WERKZEUG-
BAUPARTNER mit langjähriger Erfahrung im 
Bereich der Stanz und Umformtechnik.

Wir legen Wert auf GESUNDES, 
NACHHALTIGES ARBEITEN. Klimatisierte 
Büros, ergonomische Schreibtische zum 
Sitzen oder Stehen, Wohlfühl-Farben und 
Schallschutz-Trennwände prägen die Räume.

Mit einem Durch-
schnittsalter  

von 39 Jahren sind  
wir ein junges, 

dynamisches Team

GEKONNT UMFORMEN

Pockauer Werkzeugbau Oertel GmbH
Gewerbering 14 | 09514 Pockau-Lengefeld KONTAKTIMPRESSUMDATENSCHUTZ

ÜBER UNS PRODUKTE ENTWICKLUNG & FERTIGUNG KARRIERE DOWNLOAD KONTAKTÜBER UNS

Firma
Team
Historie

SCHLIESSENKONTAKT
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VIABLE
Entwicklung eines  
Corporate Design Konzeptes
• Logo
• Claim
• Logovariationen für 

Geschäftsbereiche
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blackboxx FIREWORKS
Signet,
Briefbogen,
Visitenkarte,
Produktkatalog,
Plakate,
Weihnachtskarten
• Konzeption
• Design
• Text

FIREWORKS

®
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Wohnungsgenossenschaft Flöha eG   Schillerstraße 24a   09557 Flöha

Wohnungsgenossenschaft 
   Flöha und Umgebung eG

Schillerstraße 24a
09557 Flöha

Telefon 03726 299 1
Fax 03726 721 414
info@wg-floeha.de
www.wg-floeha.de

DANIEL KÄSTNER
Vorstandsvorsitzender

Mobil 0177 7214141

Wohnungsgenossenschaft Flöha  
und Umgebung eG
Entwicklung eines  
Corporate Design Konzeptes
und dessen Anwendungen,  
Kampagnenentwicklung 
Fotoshooting,  
Großplakat, 
Kundenmagazin,  
Anzeigen,  
Briefbogen,  
Visitenkarten
• Konzeption
• Design
• Text
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Praxisgemeinschaft Villa Weißbach
Entwicklung eines  
Corporate Design Konzeptes,
Geschäftsausstattung,  
Außenwerbung, 
Kampagne zur Eröffnung  
mit Plakat und Flyer 
• Konzeption
• Design
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VIVA CULINARIA Küchenatelier
Signet,
Briefbogen,
Visitenkarte,
Broschüre,
Banner
• Konzeption
• Design
• Text
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Kleines Vorwerk Sayda
Imagebroschüre,  
Anzeigen,  
Webdesign,  
Social Media-Betreuung,  
Fotoshooting
• Konzeption
• Organisation
• Redaktion
• Design
• Text
• Illustration
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Förderverein Flöha e. V.
Entwicklung eines kindgerechten  
Corporate Design Konzeptes und  
dessen Anwendungen,  
Logo,  
Geschäftsausstattung,  
Plakate,  
Flyer,  
Fahrzeugbeschriftung,  
Leuchtkasten und Schaukasten
• Konzeption
• Design
• Erstellen von Piktogrammen
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Dorfmuseum Gahlenz
Mädler & Partner, Chemnitz 
Ferienhof Falkenau
Komplettkonzept & Umsetzung  
der Webseiten im CMS WordPress
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Zahnarztpraxis Dr. Kandt
Techno Trans Dr. Hiroshi Morikawa, 
Nagoya (Japan)
Komplettkonzept & Umsetzung  
der Webseiten

PTF Group  
Text und SEO
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Steelconcept
Neugestaltung des gesamten CD,
Geschäftsausstattung,  
Anzeigen,  
Imagebroschur,  
Azubi-Kampagne „Bist du stahlhart?“, 
Postkarte und Anzeige,  
Internetauftritt
• Konzept
• Text
• Design
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Erotische Engel aus der Kollektion 
Sternkopf
Design und Marketing,
Ausgezeichnet mit dem Designpreis
„Tradition und Form“ 2010
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Sternkopf Engel 
Internetauftritt  
www.sternkopf-engel.shop,  
Social Media-Betreuung,  
Flyer,  
Geschäftsausstattung,  
Banner,  
Anzeigen,  
Kalender 
• Komplettkonzept 
• Umsetzung
• Text
• Design 

Album
MiniM

IN
I�E

N
GE

L DER KOLLEKTION STERNKOPF AUS GAHLENZ

Fotos inkl. Idee & Dekoration: 
© Sven Grünert, Marlen Illgner

Sonne, Mond und Sterne
Mini-Engel im Schweif

aus Akazie mit Waldhorn
sitzend, 5 cm 

Mit filigranen Instrumenten 
bringen die graziösen Minis den 
Himmel zum Klingen und holen 
uns die Sterne nach Hause.

Mini-Engel im Mond
aus Akazie mit Trompete
sitzend, 7 cm 

Mini-Engel in der Sonne
aus Akazie mit Waldhorn

sitzend, 11 cm 

Mini-Engel im Stern
aus Akazie mit Posaune

sitzend, 10 cm 

Mini-Engel in der Sonne
aus Akazie mit Waldhorn Sterne Sterne Sterne sitzend, 11 cm 

Mini-Engel im Stern Sterne Sterne
Mini-Engel im Schweif

aus Akazie mit Waldhorn
sitzend, 5 cm 

Mini-Engel im Stern
aus Akazie mit Posaune

sitzend, 10 cm Mini-Engel im Mond
aus Akazie mit Trompete
sitzend, 7 cm 

Mini-Engel im Mond
aus Akazie mit Trompete
sitzend, 7 cm 

Mini-Engel mit Baßgeige
Engel aus Robinie,
stehend, 10 cm 
        auf Sockel

Mini-Engel mit Baßgeige
Engel aus Robinie,
stehend, 10 cm 
        auf SockelTribüne

Eine
für die

Stars
Die perfekte Bühne der kleinen 
Musikanten bilden Sockel aus 
hochwer� gem Ahornholz, auf 
denen die Engel mit einem Mag-
neten befes� gt werden können. 
Durch die unterschiedlichen Hö-
hen ergibt sich ein s� mmungs-
volles Ensemble.

Mini-Engel 
mit Harfe

Engel aus Amaranth,
sitzend, 8 cm, auf Sockel

Mini-Engel mit Cello
Engel aus Robinie,

sitzend, 8 cm, auf Sockel

Mini-Engel mit Geige
Engel aus Makassar,
stehend, 10cm 
auf Sockel

Tipp: 
Arrangieren Sie die 
Sockel in Sternform: 

Durch die verschiedenen 
Höhen und Holzarten der 

Engel entsteht ein 
Klangspiel aus 
Formen und 

Farben.

Design
Ariane-Vivien Sternkopf
Sylva-Michèle Sternkopf

Villa Gückelsberg
Fabrikweg 4 * 09557 Flöha

Tel.: 037292 79 29 19-0
www.sternkopf-holzkunst.de

AUSGABE 2020 / 2021

Erzgebirgische Holzkunst Gahlenz GmbH
Gahlenzer Str. 20 * 09569 Oederan

Tel.: 037292 69 30
Fax: 037292 69 39-7

www.gahlenz.de
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Fotoshootings in der Villa Gückelsberg, 
u. a. für:
Wendt & Kühn,
Fleischerei Richter,
Stollenverband Erzgebirge e.V.,
Verband Erzgebirgischer Kunsthand-
werker und Spielzeughersteller e.V.,
Heimatgenuss Erzgebirge 
• Konzeption
• Planung 
• Organisation
• Dekoration
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Fotoshootings für:
Verband Erzgebirgischer Kunsthand-
werker und Spielzeughersteller e.V., 
Wohnungsgenossenschaft Flöha  
und Umgebung eG, 
Kleines Vorwerk Sayda,  
Hotel Buntes Haus Seiffen
• Konzeption
• Locationsuche
• Models
• Planung 
• Organisation
• Dekoration
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BASALTFASERNETZWERK

Entwicklung eines  
Corporate Design Konzeptes,
Magazin „Basalt“,
Broschüre und Flyer 
• Redaktion
• Übersetzung 
• Layout

    AusgAbe 2016 / 2017   |   www.bAfAnet.com

BASALT 
  Das Magazin Der Deutschen BasaltfaserinDustrie

expertengespräche • produkte Aus bAsAlt • Visionen • bAsAltmeer in der rhön

GELEGT, GESTRICKT, GEWEBT
Vielseitige VerArbeitungsmöglichkeiten

BaSaLTTEXTIL STaTT STahL
innoVAtiVer einsAtz Von Verbundstoffen

vISIonEn mIT dynamIK
bojen, kAbel und longboArds Aus bAsAltfAsern
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Zschimmer & Schwarz Mohsdorf GmbH
Broschüren,  
Anzeigen,  
Presseartikel,  
Anzeigenkampagnen für den  
internationalen Markt: China, Polen, 
Bangladesch, England ...
• Betreuung von Werbung
• Marketing
• PR international
• Übersetzungen
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Wirtschaftsförderung Erzgebirge
Herzland-Magazin
• Texte

 

25 – IMKEREI IM ERZGEBIRGE – 

Alles3
größer Text: Sylva-Michèle Sternkopf

Fotos: Erik Wagler

   Nummern

Nachdem wir das Zschopautal bei Wolkenstein durchquert ha-
ben, zieht sich die Straße in Kurven den Berg wieder hinauf nach 
Schönbrunn. Wir halten an einem Fachwerkhaus, man sieht, es 
wird gerade renoviert. Davor hängt ein Banner mit der Aufschrift: 
„Luca, willkommen im neuen Zuhaus!“ Wir klingeln an der Tür, 
zwei Hunde bellen, Nicole Uhlig lässt uns fröhlich lachend ein. 
Hinter ihr begrüßt uns Luca, der doch etwas anders aussieht, als 
wir ihn uns vorgestellt haben: 1,85 Meter groß, voll tätowiert, den 
punkigen Hairstyle lässig unterm Cap versteckt. Luca lebt erst 
seit Kurzem im Erzgebirge, seine Mutter Nicole seit fast einem 
Jahr – sie sind aus der Schweiz hierher „ausgewandert“. Im Ge-
spräch erfahren wir bei Keksen, Äpfeln und Tee, dass Ausritte im 
Erzgebirge wunderbar wildromantisch sind und warum hier alles 
drei Nummern größer ist als in der Schweiz.

 – ALLES 3 NUMMERN GRÖSSER – 21

Nicole Uhlig in ihrer neuen Küche –    alles selbst geplant, wie sie stolz sagt. „Das haben in der Schweiz  
      nicht viele!“

Nicole, warum kommt man von der Schweiz ins Erzgebirge?
Nicole Uhlig [lacht]: Wegen der Liebe! Mein Mann stammt aus dem 
Erzgebirge, ging nach der Wende in den Westen und lebte an ver-
schiedenen Orten, zuletzt in der Nähe von Mainz. Kennengelernt 
haben wir uns übers Internet. Lange Zeit haben wir uns nur geschrie-
ben, bis meine Kinder ihn einfach mal eingeladen haben. Das war im  
Som mer 2007. Wenige Monate später zog er mit in die Schweiz. Weih-
nachten 2007 fuhren wir dann gemeinsam das erste Mal ins Erzgebirge, 
in seine alte Heimat. Es war für mich ein komisches Gefühl, die alte 
DDR-Grenze zu überqueren – man hatte ja so viele Gruselgeschichten 
gehört. Damals gab es schon noch ein paar Ecken, wo es düster aussah. 
Da hat sich im Vergleich zu heute vieles entwickelt.

Wie kam es dann zu der Entscheidung, ins Erzgebirge zu 
ziehen? 

Wenn wir Urlaub hatten, fuhren wir immer wieder ins Erzgebirge. 
Oft war es nicht einfach, eine gute Pension zu finden. Also fingen wir 
irgendwann an, nach einem Haus zu suchen, das wir als Ferienhaus 
nutzen konnten. Als wir 2014 dieses alte Fachwerkhaus im Internet 
entdeckten, wusste ich sofort: Das ist es. Es hat mich an das Haus 
meiner Oma erinnert: die Natursteinmauer, die Lage am Hang – 
ich spürte sofort eine Verbindung. Der Kaufpreis war günstig, doch 
es gab viel zu tun. Urlaub hieß für uns von da an Bauurlaub. Wir 
haben das Fachwerk verstärkt, arbeiten viel mit Lehmputz, um den 
ursprünglichen Charakter des Hauses zu erhalten.
 

Mit dem Umzug hat es trotzdem noch einige Jahre gedauert …
Ich wollte erst warten, bis meine vier Kinder alle groß sind. Dass 
zwei von ihnen nun sogar mit hierher kommen, hätte ich mir ja nie 
träumen lassen. Luca ist jetzt 20 und wurde in der Schweiz, wie viele 
andere auch, wegen Corona entlassen. Hier in Deutschland hat er die 
Chance, noch einmal eine zweite Ausbildung in seinem Traumberuf 
zu beginnen – er möchte Kfz-Mechaniker werden. Das wäre in der 
Schweiz aus finanzieller Sicht nicht möglich gewesen. Hier schätzt 
man es sehr, wenn jemand mit seinen Händen etwas schaffen will. 

Auch eine Ihrer erwachsenen Töchter wird mit ihrer Familie 
nach Deutschland kommen, richtig?

Ja! Darüber bin ich sehr glücklich. Wir werden uns einen Traum 
erfüllen und einen eigenen Kinderreiterhof eröffnen. Auch das ist 

HIER UNTERSTÜTZT
DAS WELCOME CENTER  
ERZGEBIRGE

• Aufenthalt und Arbeitserlaubnis
• Anerkennung von  

Berufsabschlüssen
• Sprachbarrieren überwinden
• Wohnungssuche
• Finden von Betreuungsangeboten 

und Schulplätzen für Kinder
• Freizeitangebote
• Jobangebote für den Partner
• und vieles mehr ... 

www.welcome-erzgebirge.de

 – HERZLAND – 2222



©      DR. STERNKOPF media group
contact@sternkopf.biz | www.sternkopf-media.de

Dresden Marketing GmbH
Dresden Magazin
• Texte 
• Übersetzungen
• Lektorat

 
DAWN OF A NEW EPOCH

DRESDEN IS SHAPING THE TRANSITION TO A 
NEW ERA: THE CITY HAS HAD PLENTY OF PRACTICE
SINCE THE TIME OF AUGUSTUS THE STRONG.

EDITION 2020

DIGITAL
Dresden start-ups
creating solutions
for the world of 
tomorrow.

ANALOGUE
And quiet flows  
the Elbe: Through  
Dresden and the  
Elbland by kayak 

DresdenMagazin

PREVIEW —  7 6  —  PREVIEW

DATES FOR YOUR DIARY IN 2020

7TH FEBRUARY
For the 15th year running, the debutants will
dance at the Semper Opera Ball.
semperopernball.de

14TH – 15TH FEBRUARY 
Local bands perform at Bandstand, Dresden’s 
largest indoor festival.
hellerau.org/festival/bandstand

11TH – 15TH MARCH 
Dresden laughs along with Olaf Schubert,  
founder of the Humorzone comedy festival. 
humorzone.de

28TH APRIL – 3RD MAY
Since 2006, choirs from all over the world 
have been coming to Dresden for the Children’s 
Choir Festival.
kinderchorfestival-dresden.de

16TH MAY – 31ST AUGUST
A comprehensive retrospective at the Alber-
tinum provides the opportunity to rediscover 
Expressionist artist and author Ernst Barlach.
skd.museum

FROM 12TH JUNE 
The new permanent exhibition Schienenverkehr
(Rail Transport) showcases Saxony’s 200-year 
railwayhistory. 
verkehrsmuseum-dresden.de
 
4TH JULY
More than 40 institutes will open their doors  
for the 22nd Dresden Museum Night.
museumsnacht.dresden.de
 
26TH SEPTEMBER 2020 – 31ST MAY 2021 
Exhibition at the Hygiene Museum: Im Gefängnis
(In Jail) looks at the penal system, past and 
present. dhmd.de

9TH – 17TH OCTOBER 
The Umundu Sustainable Development Festival
presents new initiatives, many of them local.
umundu.de

More information at

veranstaltungen.dresden.de

DEBATING AT  

The Dresden Philharmonic is 150 years old. 
Truly a reason to celebrate. The history of this 
renowned musical ensemble began in 1870 
with the opening of the Gewerbehaussaal, a 
hall big enough to host large orchestral con-
certs in the city for the first time. Since then, 
famous artists have played their part in shap-
ing the sound of the Philharmonic: Brahms, 
Tchaikovsky and Strauss all conducted their 
own works here. Beethoven, Weber, Brahms, 
Bruckner, Mahler and Strauss are particu-
larly well represented in the repertoire of the 
orchestra, but it also champions modern 
composers. The festival week will therefore 
begin with the premiere of a new work and 
culminate on 29th November 2020 with a 
performance of Bruckner’s Fourth Symphony. 
The concerts given during the festival week 

Ultra-modern technology with the 
opportunity to get hands-on – that’s what 
connect-ec offered for the first time in 2019. 
It was so successful last year that Germany’s 
first dedicated telecommunications trade 
fair will return in 2020. The main focus of the 
event will be the two-day conference at which 
experts from industry and business can net-
work and inform themselves about the latest 
trends and developments. The show, which 
is organised by the telecoms magazine con-
nect, will be open to visitors at the weekend. 
Although the editorial office of the magazine 

is based in Munich, it holds its proprie-
tary trade fair in Dresden. For 

a good reason: the largest 
microelectronics cluster in 

Europe is located in the 
Upper Elbe valley.

29th April – 2nd May 

2020, 

connect-ec.info 

Think digital

TWO 
REASONS TO 
CELEBRATE

THE CLUB
Dresden is known for its lively nightlife. A 
major factor in this is the electronic music 
scene, which takes centre stage during the 
DAVE Festival. The music obviously comes 
first, but the organisers are also keen to em-
phasise the social relevance of club culture 
which not only provides a refuge from the 
rat race but also a space for debating how 
we want to live together in the future. So, in 
addition to concerts and discos, the DAVE 
programme extends to workshops and panel 
discussions. A DJ contest in the run-up to the 
week gives talented newcomers the chance 
to get their name in lights and perform live at 
the DAVE Festival.

23rd Oct – 1st Nov 2020, various venues, 

dave-festival.de

Chief conductor Marek 
Janowski is planning 
the music programme 
for 2020 around two 
major anniversaries.

The DAVE Festival is not just  
about music but also about the  
social influence of club culture.

will be the climax of the year for chief conduc-
tor Marek Janowski who has returned for the 
2019/2020 season: “I left Dresden in 2003 
because the concert hall that was promised 
as part of my contract was not delivered at 
that time. But I said back then that, if it ever 
gets built, I’ll be back.” The new concert hall 
in the Kulturpalast has since opened to great 
acclaim from experts, and the now 80-year-
old Janowski has redeemed his pledge. The 
importance of the renovation project to 
the Dresden Philharmonic orchestra is also 
reflected in its new logo: the two crotchets 
forming the initials ‘dp’ have now been re-
placed by the irregular hexagon layout of  
the concert hall in the ‘Palace of Culture’.
But there is another anniversary to 
celebrate in 2020: it is 250 years since 

the birth of Ludwig van Beethoven. On 
the programme for the Beethoven sester-
centennial will be performances of all five 
piano concertos, of his only opera Fidelio 
and of his Missa Solemnis. The composer 
himself considered this choral work to 
be his greatest masterpiece. In addition, 
Janowski is planning an experiment: “I am 
looking forward to combining Beethoven’s 
chamber music and his symphonies in 
a single concert. For this, we have been 
fortunate enough to secure the services 
of Quatuor Ébène, one of the world’s top 
string quartets.”

Festival week 21st – 29th November 2020, 

Kulturpalast, Schloßstr. 2, 01067 Dresden, 

dresdnerphilharmonie.de
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14  —  A CITY UNDERGOING CHANGE

Historischer Neumarkt is an association 
set up to remedy this situation. “People 
need other people to talk to,” says founder 
Torsten Kulke. “They don’t like anonymi-
ty. A business is also a place for cultural 
exchange.” And on the subject of ex-
change, social media are an extension of 
the spaces where people used to meet. 
They are the channel by means of which 
public initiatives and events are organised 
in Dresden. New media also offer the city 
administrators new opportunities to  
involve local people in decision making, 
for example using apps such as PinCity 
(see Infobox on Page 14).

A MAGNET FOR PROFESSIONALS 
SINCE THE TIME OF AUGUSTUS
Along with Valencia in Spain and Antalya 
in Turkey, Dresden is one of the three Eu-
ropean ‘LightHouse Cities’ pioneering 
smart technologies that provide citizens 
with efficient, sustainable, clean and fu-
tureproof living spaces. The new concepts 
are being applied by Dresdeners at the 
project headquarters in Johannstadt. The 
Federal Ministry of Education and  
Research (BMBF) has also designated 

Dresden as a ‘City of the Future’ (see Info-
box on Page 14).

To some extent, the city has al-
ready arrived in the future, with the devel-
opment of business models for the 5G 
mobile standard. At the Hannover Trade 
Fair, Dresden paraded its credentials as a 
pioneer of this high-speed form of data 
transmission. 5G Lab Germany has con-
solidated its research facilities here. And 
TU Dresden set up Germany’s first exper-
imental construction site, where automat-
ed, digitally connected construction ma-
chinery automatically knows what it has 
to do. The original Silicon Valley in Cali-
fornia serves as a role model for ‘Silicon 
Saxony’.

The Upper Elbe region attracts 
highly qualified technicians, scientists 
and developers from all over the world. 
Not unlike Augustus the Strong, who 
summoned the best builders, craftsmen 
and inventors to fulfil his dream of abso-
lutist splendour. Augustus knew the 
standard he had to match from his grand 
tour of the major cultural centres in 
Europe: in Versailles, he was astonished at 
the ostentatious way in which the French 

PARTICIPATION BY APP

Dresden city is also being driven by digitisation. For urban manage-
ment, it opens up new paths that are currently being explored at 
Dresden University of Technology. The Faculty of Knowledge Architec-
ture is compiling data for this purpose and calling on local residents to 
help. A team including graduate engineer David Hick is working on the 
so-called Data4City project. The PinCity app allows information about 
the reality of life in Dresden to be input to the project database. The 
aim is to improve cleanliness and safety in the city, factors which are 
known to be vital to the quality of life. Users can submit comments on 
litter in parks or on the perceived threat of crime on local transport. 
This gives the city scope for optimising its systems. Another planned 

element of the app: locals are invited to mark places of interest on the 
digital maps and to post comments. “In this way, micro communities 
can emerge – digital spaces where people can talk about the quality of 
life in a neighbourhood,” explains David Hick. 
With Data4City, a new kind of information is collected and processed, 
i.e. the subjective kind. “A sensor cannot evaluate a sense of security 
or the attractiveness of a place, but the users can do that individually.” 
The final version of the app is being trialled for the first time with around 
100 volunteers in the Johannstadt district. After that, it will be made 
commercially available. Hick and his colleagues hope that companies 
based in the city will want to use the subjective data gathered via the 
app to fine-tune their offers.

THE MASTER BUILDERS

WHO WORKED FOR AUGUSTUS 

WERE OBLIGED TO ACQUAINT

THEMSELVES WITH ITALY. THE

CAPTAINS OF INDUSTRY

TODAY LIKEWISE NEED TO

KNOW SILICON VALLEY.
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THE SOUND OF 
DRESDEN

The Semperoper and Dresden’s classical music heritage 
have shaped the image of the city. But the Dresden sound 
is more diverse: from the cosmopolitan clash of genres 
delivered by Banda Internationale to the extravagant 
electronica of Oxo Oho, from the elegant art pop of Olicía 
to the gentle songs of singer-songwriter Shelter Boy

OLICÍA
What is important to you in your music? 
— We need to be attuned to each other 
and to have fun together on the stage or in 
the rehearsal room. We also need a bit of a 
creative boost so that our music stays fresh 
and always sounds a bit different from the 
time before. We like it when we’re not sure 
what is going to happen next and the 
music emerges from the moment. Then we 
enjoy the magic of creating a completely 
new song that even we have never heard 
before.

Why is Dresden a good place for musi-
cians? What elements are perhaps still 
missing? — Dresden has many great 
musicians and opportunities to perform in 
beautiful venues. There is also the oppor-
tunity to rehearse in jam sessions and to 
make valuable contacts. We would like to 
see more crossover, alternative clubs that 
don’t restrict themselves to playing only 
jazz, rock or pop.

Which area in Dresden has influenced you 
the most? — The College of Music at 
Wettiner Platz – that’s where we got to 
know each other. It’s where Olicía came 

SHELTER BOY
What is important to you in your music? 
— That I have enough instruments. And 
that the message of the song is honest.  
I find it very important that you liberate 
yourself from frames and borders when 
performing or composing music. This goes 
hand in hand with honesty, because you 
can only create something that expresses 
your own identity if you let yourself go  
a bit.
 
Why is Dresden a good place for musi-
cians? What elements are perhaps still 
missing? — Dresden is a great place for 
classical music and jazz, but for my 
musical genre, the infrastructure could 
still benefit from further development. 
There ought to be more events such as Live 
Local and more rehearsal studios.

Which area in Dresden has influenced you 
the most? — The Hechtviertel. It is 
pleasantly compact and neighbourly. What 
is gradually being lost in Neustadt is only 
just beginning to blossom there. However, 
it remains to be seen how long it will take 
before it too is gentrified. 

BANDA INTERNATIONALE 
What is important to you in your music? — When we’re on 
stage, it is important that we are all in a good mood and that we 
are on the same wavelength. Then the music is good too, and 
everyone has fun. At the same time, though, there is a political 
element to every performance. The music opens doors for our 
message, namely tolerance and human kindness, but also for 
specific causes such as raising funds for the lifeboat service.

Why is Dresden a good place for musicians? What elements are 
perhaps still missing? — Because Dresden is a city that thrives on 
culture, there is a young and culturally minded audience. Culture 
enriches society, and Dresden has not yet reached saturation 
point. But in regard to international, modern, experimental and 
crossover art, the spectrum could be even wider.

Which area in Dresden has influenced you the most? —  
Neustadt, because it is such a diverse, family-friendly and 
multicultural district.

Can Dresden be heard in your music? — Yes, especially the new 
Dresden. Not least because, for the past six years, new arrivals in 
the city who came here as refugees have become an integral part 
of our band and have made their contribution to our sound.

What are you hoping for in 2020? — Greater coexistence  
in society and a clear rejection of right-wing populism, and  
that also goes for cultural policy. In 2020, we will once again  
be focusing our attention on Saxony, especially in a music 
education context. At the moment, we are preparing yet another 
application for funding to run workshops in schools and music 

projects with children and adolescents, 
whether or not they come from a migrant 

background.

Can Dresden be heard in your music? —  
I mainly listen to English-language music 
– that’s my main source of influence. I also 
don’t think that a city has its own distinc-
tive sound. But that’s OK, because you 
don’t always have to identify with the 
place you come from. 

What are you hoping for in 2020? — That 
my first headliner tour in February pulls in 
a big crowd. That I’m booked to perform 
at great festivals and that my upcoming 
releases are just as well received as the 
previous ones – maybe even better!

WE LIKE IT WHEN WE’RE NOT SURE WHAT IS 

GOING TO HAPPEN NEXT AND THE MUSIC 

EMERGES FROM THE MOMENT —  Olicía

THERE IS A POLITICAL ELEMENT TO EVERY PERFORMANCE. 

THE MUSIC OPENS DOORS FOR OUR MESSAGE, NAMELY 

TOLERANCE AND HUMAN KINDNESS —  Banda Internationale 

Interviews  Thomas Winkler  —  Illustrations  Bente Schipp

IT’S ONLY POSSIBLE TO CREATE 

SOMETHING WORTHWHILE WHEN YOU 

PUT YOUR OWN IDENTITY INTO IT, WHEN 

YOU LET YOURSELF GO —  Shelter Boy
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